
Lobpreis für den allmächtigen Gott                             

Schweiget und lauscht dem allmächtigen Gott. 
Herr, meine Liebe zu dir will ich dir zeigen, 
denn alles, was ich brauche bist du. 
Danket dem Herrn in Ewigkeit! 
Unser Leben verdanken wir dir. 

 
Du bist wie ein Bach, du sollst uns erfrischen, 
Wie ein Blätterdach, das mich beschützt. 
Weisheit schenkst du denen, die danach suchen. 
Du nimmst einen kargen Baum und frischst ihn auf. 
Bricht man einen Ast ab, so wachsen 100 neue nach. 
Du hast die errettet, die im Schlund des Todes feststeckten. 
Auf dich vertraue ich. 

 
Deine Taten will ich huldigen. 
Lobpreisen will ich dich bis zum Ende meiner Tage. 
Der du mein Gott bist, deine Güte ist riesig. 
Die Verzagten werden errettet, die Gequälten erlöst. 
Anvertrauen kann ich dir alles. 
Dein Reich ist wie ein Haar, das stetig wächst. 
Lob dem, der entgegentritt den Sündern. 
Lob soll der kriegen, der es verdient. 
Lobet den Gott, er hat uns errettet. 
Lob soll man dem schenken, der preist den allmächtigen Gott. 

 
Ich liege am Boden, du hilfst mir auf. 
Du bist die Sonne, die uns blühen lässt. 
Deine Barmherzigkeit stillt unsere Seelen. 
Abgewandte lenkst du wieder in deinen Bund. 
Erquicke unsere Seelen und wir werden loben dein Antlitz. 
Deine Kraft stärkt unseren Geist. 

Amen 

Finn und Leander 

 

 

 
 
  



Loblied für den Schöpfer 
 
Auf ihr Menschen, Tiere und Pflanzen unter dem Himmel. 
Lobt Gott, den Herrn unserer Herzen.  
Den, der uns alles Gute gab. 
Lobet und preiset den König der Könige, den Gerechten. 
 
Denn er gab uns, was wir jetzt haben. 
Gott schuf uns und die Tiere, 
die Pflanzen und das Wasser, 
Himmel und Erde, 
Licht und Dunkelheit, 
Leben, Tod und Gerechtigkeit. 
 
Er verzeiht uns unsere Sünden, 
und leitet uns auf sicherem Pfad. 
Gott gab uns unser Leben, 
und die Gefühle, die uns einfühlsam machen. 
 

„Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal, 
fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir. 
Dein Stecken und Stab tröstet mich.“ Ps.23,4 

 
Ich bin ein Funken deines Feuers, 
ein Schatten deiner selbst. 
Du hast die Tiere erschaffen. 
Du hast die Pflanzen erschaffen. 
Du hast die Menschen erschaffen. 
Du hast die Welt erschaffen wie sie ist. 
Du hast mich erschaffen. 
 
Ich werde dich loben bis in alle Ewigkeit. 
Ich werde dich lieben bis in alle Ewigkeit. 
Ich werde dir danken bis in alle Ewigkeit. 
 
Amen 
 
Tim und Lukas 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Lob dem Schöpfer 

Oh Herr, du Schöpfer der Mutter Natur! 
 
Du erquickst uns mit Leben wie das Wasser das trockene Land. 
 
Du bläst die Segel des Lebens mit Wind auf. 
 
Die Sonne bringt das strahlende Tageslicht, 
 
der Mond die stille Dunkelheit. 
 
Auch wenn es finster ist, kommst du immer als kleines Licht. 
 
Du erfüllst uns mit Liebe und Glücklichkeit, sodass wir erblühen wie bunte Blumen. 
 
Wir danken dir Herr, für das wunderschöne Leben, das du uns schenkst. 
 
 
Pauline und Victoria aus der 6D 
 
 
 
 
 
 
 
  



Lob Gottes für seine Güte und Größe 

HERR, oh großer GOTT, 

wir loben DICH! 

  

DU bist so groß und mächtig, 

dass alle Menschen es nicht begreifen können. 

  

Alle Tränen wäschst DU aus, alle Wunden heilst DU. 

DEINE Güte ist wie Medizin für die Kranken. 

DEINE Weisheit ist wie Stöcke für Geschwächte. 

  

Alle Tiere und Pflanzen loben DICH! 

Land auf, Land unter fände ich keinen Platz, wo DU nicht wärst. 

Vom kleinsten Korn bis zum größten Planeten, 

überall bist DU. 

  

Denn DU führst mich an deiner rechten Hand. 

DU bist mein Rat und meine Hilfe! 

  

Alles was lebet, lobe den HERRN in alle Zeit! 

 AMEN 

Jonathan 

  
 
 
  



Lobet den Herrn, den Vater und Schöpfer! 

Du schufst unsere Welt!                                                               

Aus deinen Quellen kommt ununterbrochen frisches Wasser. 

Menschen und Tiere trinken davon, du stillst unseren Durst.  

Auf der ganzen Welt wachsen wunderbare Pflanzen. 

Du hast sie dir alle überlegt. 

Du kennst jedes der vielen Lebewesen, obwohl sie so verschieden sind. 

  

Dein Name sei erhöht!  

Alle Menschen sollen dich preisen und Halleluja rufen! 

Dir soll all das Lob gehören! 

Annika und Janika: 

 

  

 

Lobpreis dem Erlöser 

 

Betet zu Gott! Glaubt an ihn! Tretet der Kirche bei! 

 

Ihr werdet euch wundern. Er erlöst euch von Ängsten, vom Bösen und von Leiden. 

Wenn ihr an ihn glaubt, wird er euch stärken, ihr werdet von Gefahren gemieden. 

Denn er, du Gott, bist der, der uns erlöst.  

Du bist das Licht der Welt. 

 

Wir wollen dir danken für alles was du uns gegeben hast, für die große Pflanzen- 

und die Tiervielfalt, die wir haben.  

Wir gehen vor die Tür und sehen Sträucher, Bäume, Vögel, Käfer, sogar 

Eichhörnchen und vieles mehr.  

Ohne dich, wären wir nichts. Es würde uns nicht geben,  

und wir könnten uns nicht entwickeln.  



Wir könnten nichts erleben, nichts fühlen. 

 

Aus diesem Grund HERR wollen wir dich loben, preisen und feiern. Für immer! 

 

Jakob und Konstantin 

 

 

Loblied für den Beistand Gottes 

 

Lieber Gott, 

du hast mich geschaffen. 

Du bist für mich wie der Boden unter meinen Füßen, der mir Halt gibt. 

Wie der wolkenlose Himmel, der mir Schutz bringt. 

 

Dir, lieber Gott, kann ich all meine Probleme und Geheimnisse erzählen, 

all meine Sünden beichten,  

ohne, dass du mich zum Narren hälst. 

Wie froh bin ich, dass du immer an meiner Seite bist. 

Ohne dich wäre ich verloren, 

wie ein kleiner Fisch zwischen tausenden von Haien. 

 

Du unterstützt mich, egal wo. 

Ob ich Entscheidungen zu treffen habe oder mich von etwas verabschieden muss. 

Durch dich bin ich niemals allein. 

Danke dafür. 

 

Catia und Paulina 

 

 



 
Bitte um Beistand und Dank für das eigene Leben 
 
Gott schenke mir deinen Mut und deine Stärke.  
 
Dass ich in guten wie in schlechten Zeiten nicht der Angst verfalle. 
So sollst Du gepriesen sein, dass du mein Licht bist, selbst in der Dunkelheit. 
Dass du uns fruchtbar gemacht hast, gibt uns die Ehre. 
Seit ich da bin, bist du da und wenn ich gehe, wirst du mich begleiten. 
Das ganze Leben lang wirst du mich schützen.  
So habe ich es nicht bereut zu kommen und muss es nicht fürchten zu gehen. 
Ich bereue es keinen Moment auf der Erde zu sein.  
 
So will ich dir danken, in Ehre wie in Treue, dass du mir das Leben geschenkt hast. 
Danke! 
 
Quentin 

 

 


